
Ein Arschtritt als Dank für Engagement nach der
Pensionierung...
Beitrag von „dasHiggs“ vom 5. März 2023 10:41

Zitat von Schokozwerg

Wir haben ein Kind. Unser derzeitiger Verdienstausfall: Etwa 1800 Euro im Monat, da
wir in TZ arbeiten müssen (müssen, nicht wollen, da es sonst mit den Kitaschließzeiten
nicht mehr passt, die Brücke auf der A45 hat da ihr Übriges zu beigetragen). Wir
arbeiten insgesamt immer Minimum 1,5 Stellen, derzeit 0.75 und 0,75.

Sorry, aber das ist doch Quatsch. Das was du hier beschreibst sind Opportunitätskosten. Du
erbringst ja schließlich auch weniger Arbeitsleistung.

Nach deiner Definition von Kosten würde mich der Lehrerberuf ca. 300.000€ im Monat kosten:
In der Zeit, in der ich als Lehrer arbeiten muss, kann ich nämlich leider nicht als DAX-Vorstand
arbeiten.. Das ist einfach eine falsche Definition des Begriffs "Kosten".

Der Rest deiner Auflistung, das sind die Kosten. Demgegenüber stehen die Einnahmen durch
das Kind (Zuschlag, Kindergeld, beim zweiten Kind auch die erhöhte Beihilfe für einen selbst).
Und da sind wir uns wohl einig, dass die Kosten größer sind als die Einnahmen.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/62526-ein-arschtritt-als-dank-f%C3%BCr-engagement-nach-der-
pensionierung/?postID=756533#post756533

https://www.lehrerforen.de/thread/62526-ein-arschtritt-als-dank-f%C3%BCr-engagement-nach-der-pensionierung/?postID=756444#post756444
https://www.lehrerforen.de/thread/62526-ein-arschtritt-als-dank-f%C3%BCr-engagement-nach-der-pensionierung/?postID=756533#post756533
https://www.lehrerforen.de/thread/62526-ein-arschtritt-als-dank-f%C3%BCr-engagement-nach-der-pensionierung/?postID=756533#post756533

